
Planungshilfe «Heizen und Kühlen 
mit Abwasser und Oberflächen-
wasser
Der Leitfaden «Heizen und Kühlen mit Ab­
wasser» wurde durch eine neue Planungs­
hilfe ersetzt: «Heizen und Kühlen mit Ab­
wasser und Oberflächenwasser». Sie 
behandelt die Möglichkeiten der Abwasser­
energienutzung (AEN) und der Oberflächen­
wasserenergienutzung (OWEN) aus Seen 
und Flüssen. Sie umreisst zudem die tech­
nischen und rechtlichen Rahmenbedingun­
gen und beschreibt wichtige Projektschritte. 
AWEL, 2025, 18 Seiten 
www.zh.ch/bauvorschriften � Energienutzung 
� Energienutzung aus Abwasser und Ober­
flächenwasser

Heizen und Kühlen 
mit Abwasser und 
Oberflächenwasser
Planungshilfe
2025

Kanton Zürich
Baudirektion
AWEL Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft

Themenheft «Infra-PV»:  
Solarstromproduktion ohne Dach 
und Fassade
Solaranlagen finden nicht nur auf Haus­
dächern Platz. Auch Lärmschutzwände, 
Parkplätze, Abwasserreinigungsanlagen 
oder Kehrichtverbrennungsanlagen bieten 
spannendes Potenzial für die Solarstrom­
produktion. Und selbst landwirtschaftlich 
genutzte Flächen lassen sich mit innovati­
ven Ansätzen wie Agri-PV doppelt nutzen 
– für Energie und Nahrungsmittel. Das 
Themenheft «Infra-PV» widmet sich genau 
diesen Möglichkeiten: Wie lassen sich So­
laranlagen an oder auf Infrastrukturbauten 
realisieren? Welche kommunalen oder 
kantonalen Planungsinstrumente kommen 
dafür infrage? Welche Praxisbeispiele zei­
gen heute schon, was möglich ist? 
Das AWEL hat das Themenheft als Partnerin 
unterstützt: eine klare Leseempfehlung für alle, 
die Solarenergie weiterdenken wollen!  
Themenheft 65 – Infra-PV, Faktor Verlag, Zürich 
2025, 48 Seiten 
ISBN: 978-3-905711-85-1

 Heft

65

Infra-PV

Ökologisch Einkaufen im Gebäude
unterhalt: Empfehlungen für die 
Beschaffung von Produkten und 
Dienstleistungen rund um Immo-
bilien

Nachhaltigkeitspotenzial steckt nicht nur 
in baulichen Massnahmen (z.B. energeti­
sche Sanierungen), sondern auch im tägli­
chen Unterhalt. Der nachhaltige Einkauf bie­
tet einen grossen Hebel für den Klima- und 
Umweltschutz. Mit durchdachten Beschaf­
fungsentscheidungen können Unterneh­
men und Organisationen einen wesentli­
chen Unterschied machen – sei es durch die 
Wahl ressourcenschonender Produkte, die 
Unterstützung fairer Arbeitsbedingungen 
oder die Förderung regionaler Wirtschafts­
kreisläufe. Entdecken Sie praktische Tipps, 
Orientierungshilfen und bewährte Methoden.
Pusch in Zusamenarbeit mit Reffnet (Netzwerk 
Ressourceneffizienz Schweiz), 2024, 28 Seiten  
www.pusch.ch � für Unternehmen � Beschaf­
fung

  

PUSCH – PRAKTISCHER UMWELTSCHUTZ 

Vielfältige Werte der Natur 
Ein Netz ökologisch wertvoller Flächen 
(ökologische Infrastruktur) bildet die räum­
liche Basis für eine reichhaltige, gegenüber 
Veränderungen reaktionsfähige Biodiversi­
tät. Ein interdisziplinäres Team hat im For­
schungsprojekt «ValPar.CH» die Werte und 
Leistungen dieses Netzes in Pärken von 
nationaler Bedeutung aus ökologischer, 
gesellschaftlicher und ökonomischer Pers­
pektive untersucht. Die Publikation präsen­
tiert die zentralen Erkenntnisse und Emp­
fehlungen.
Bundesamt für Umwelt BAFU, 2025, 85 Seiten, 
www.bafu.admin.ch/uw-2507-d
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Vielfältige Werte der Natur 
Erkenntnisse aus einem Forschungsprojekt des Aktionsplans Strategie Biodiversität 
Schweiz 

 

Leitfaden: Der Klima-Garten
Gartenflächen bieten ein enormes Poten­
zial zur Förderung der Biodiversität und 
einer positiven Klimawirkung. Mit dem Kli­
mawandel sind Hitzeinseln in Gemeinden 
und Städten zu einer grossen Herausfor­
derung geworden. Gartenbesitzerinnen 
und Gartenbesitzer können viel bewirken. 
Im Leitfaden «Der Klima-Garten» finden 
sie Tipps und Ideen für die Förderung der 
Biodiversität und die Verbesserung des 
Klimas.
Bafu, 2025, 68 Seiten, www.bafu.admin.ch/
klima � Der Klima-Garten 
Druckversion «Der Klima-Garten» beim BBL 
bestellen, 9.90 Franken, 
www.bundespublikationen.admin.ch � Suche 
«Klima-Garten»

Der Klima-Garten
Tipps und Ideen für die Förderung der Biodiversität 
und die Anpassung an den Klimawandel

Wegweiser Klimakommunikation 
für Gemeinden
Durch gezielte und kontinuierliche Kom­
munikation können Gemeinden über Kli­
maschutzprojekte informieren und deren 
Umsetzung aktiv begleiten. So schaffen 
sie ein Bewusstsein für den Klimaschutz, 
treten mit der Bevölkerung in einen Dialog 
und erhöhen Verständnis und Akzeptanz. 
Es gibt den «Wegweiser Klimakommunika­
tion sowohl für kurze Kommunikations­
konzepte in 7 Schritten als auch für um­
fangreiche Kommunikationskonzepte in 
11 Schritten. 
www.bafu.admin.ch � Suche «Klimakommuni­
kation» � Publikationen

2  Auftrag

3  Analyse

Schreiben Sie in wenigen Sätzen auf, was der Auftrag ist oder 

überlegen Sie sich kurz, warum Sie ein Kommunikationskonzept 

schreiben.

Wenn dies konkret ausformuliert ist, fällt es leichter, Ziele zu 

formulieren und Massnahmen umzusetzen.

In diesem Kapitel wird die aktuelle Situation (IST-Zustand) 

analysiert. Dabei können folgende Fragen helfen:
 

  Wie schätzen Sie die Haltung (Interesse, Einstellung) 

Ihrer Gemeinde hinsichtlich Ihres Projekts/der Klima- 

kommunikation ein? 
  Wer hat in der Gemeinde Interesse am 

Kommunikationsinhalt?  
  Wer kommuniziert sonst zu diesem Thema, 

mit welchen Absichten und welchen Resultaten?

 
  Hat die Gemeinde schon einmal zu diesem Thema 

kommuniziert? Falls ja, wie und mit welchem Ergebnis 

und Erfahrungen?

5

Auf der Webseite finden Sie eine Übersicht über die verschiedenen 

Kommunikationskanäle. Sie erklärt, wofür welcher Kanal geeignet ist. 

Es ist wirkungsvoller, einen Kanal regelmässig zu 

bewirtschaften als viele unregelmässig.

8  Kanäle
Je nach Projekt oder bisheriger Kommunikation Ihrer Gemeinde mit der 

Bevölkerung, variiert auch der geeignete Kanal.

In 11 Schritten  zum ausführlichen 
Kommunikationskonzept

Wegweiser 
Klimakommunikation 
für Gemeinden

www.zh.ch/umweltpraxis
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https://www.bafu.admin.ch/dam/bafu/de/dokumente/klima/fachinfo-daten/der-klima-garten.pdf.download.pdf/der-klima-gartenpdf.pdf
https://www.bundespublikationen.admin.ch/de/product/000000000862724088/der-klima-garten
https://www.bundespublikationen.admin.ch/de/product/000000000862724088/der-klima-garten
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/verminderungsmassnahmen/klimaprogramm/klimaprogramm-kommunikation-fuer-gemeinden.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/verminderungsmassnahmen/klimaprogramm/klimaprogramm-kommunikation-fuer-gemeinden.html


Die Klimaleistungen von Wald und 
Holz in der Schweiz
Wald und Holz erbringen die als 3S bezeich­
neten Klimaleistungen. Sie umfassen die 
Sequestrierung von Kohlendioxid im Wald, 
die Speicherung von Kohlenstoff in Holzpro­
dukten sowie die Substitution von emissi­
onsintensiveren Produkten und fossilen 
Energieträgern durch Holz. Das KWHS-Pro­
jekt des BAFU zeigt auf, dass sich die 3S in 
der Schweiz nur stärken lassen, wenn künf­
tig alle Waldleistungen sowie die Holzver­
wertung integral betrachtet werden. Zentral 
sind dabei ein naturnaher Waldbau, ein mul­
tifunktionales Waldökosystem sowie eine 
leistungsfähige Wald- und Holzwirtschaft.
Bundesamt für Umwelt BAFU, 2025, 61 Seiten, 
www.bafu.admin.ch/uw-2511-d   
� Artikel: «Mit Holz auf dem Weg zu Netto-Null», 
Seite 5

2025 | Umwelt Wissen Wald und Holz

Die Klimaleistungen von  
Wald und Holz in der Schweiz
Aktualisierte Erkenntnisse zu den Klimaleistungen von Wald und Holz 
heute und in den nächsten Jahrzehnten

Berücksichtigung des Klimas im 
Umweltverträglichkeitsbericht: 
Methode mit Checkliste
Ziel dieser pragmatischen und massnah­
menorientierten Methode zur freiwilligen 
Berücksichtigung des Klimas im Umwelt­
verträglichkeitsbericht ist es, mit geringem 
Zusatzaufwand die Berücksichtigung kli­
marelevanter Aspekte im Rahmen der Um­
weltverträglichkeitsprüfung zu ermögli­
chen und gleichzeitig ein gemeinsames Be­
griffs- und Systemverständnis zu schaffen. 
Der Bericht richtet sich besonders an Ge­
suchstellende, Bauherrschaften, UVP- und 
Klima-Fachstellen. Die Methode schliesst 
direkte, indirekte, vor- und nachgelagerte 
Emissionen (Scopes 1 bis 3) ein. Des Wei­
teren enthält der Bericht Massnahmen zur 
Anpassung an den Klimawandel.
Bundesamt für Umwelt BAFU, 2025, 30 Seiten, 
www.bafu.admin.ch/uw-2521-d

2025 I Umwelt-Wissen Umweltverträglichkeitsprüfung UVP

Berücksichtigung des Klimas im 
Umweltverträglichkeitsbericht
Methode mit Checkliste

Baumgruben für Strassenbäume 
mit Baumsubstrat 2.0: Merkblatt 
für Planende
Damit ein Baum gross und alt werden kann, 
braucht er Platz. Im Strassenraum sind die 
Böden in der Regel verdichtet, weil die Trag­
fähigkeit der Bauten und die Werkleitungen 
im Vordergrund stehen. Dies stellt für die 
Baumwurzeln ein undurchdringliches Hin­
dernis dar. Der Baum sucht sich dann den 
geringeren Widerstand und seine Wurzeln 
gelangen dadurch ungewollt in die Leitungs­
kanäle. Grün Stadt Zürich hat für die nach­
haltige Entwicklung von Bäumen im Stras­
senraum ein Merkblatt herausgegeben. Es 
richtet sich an Planende und dient als Hilfs­
mittel für die Verbauung von Baumgruben. 
Grün Stadt Zürich, 2025, 4 Seiten 
www.stadt-zuerich.ch � Planen und Bauen 
� Bauvorschriften � Grün- und Freiräume � 
Baumschutz

Baumgruben mit 
Baumsubstrat 2.0 
Merkblatt für Planende

Bauen mit Baumerhalt. Grundsätze 
für das Bauen in Baumnähe
Mit ihren oberirdischen und unterirdischen 
Raumansprüchen sind Bäume je nach 
Standort den Bauaktivitäten ausgesetzt. 
Grün Stadt Zürich legt grossen Wert auf 
den Baumschutz und ist bei Bauvorhaben 
in unmittelbarer Nähe von Bäumen drin­
gend einzubeziehen.
Über Tiefbauvorhaben mit allfälligen 
Baumfällungen und Ersatzpflanzungen auf 
öffentlichem Grund informiert die öffentli­
che Planauflage des Tiefbauamts.
Weitere Info zu Bäume auf privatem Grund: 
stadt-zuerich.ch/freiraumberatung; Bäu­
me auf öffentlichem Grund: stadt-zuerich.
ch/baumersatz-aktuell
Grün Stadt Zürich, 2025, 2 Seiten 
www.stadt-zuerich.ch � Planen und Bauen 
� Bauvorschriften � Grün- und Freiräume � 
Baumschutz

Bauen mit Baumerhalt 
Grundsätze für das Bauen in Baumnähe 

+ 2m 

Hauptwurzelbereich 0 – 1m 
Baumschutzbereich 
Wirksamer Baumschutz ist Kronen- und Wurzelschutz. Der Hauptwur-
zelbereich liegt im Kronentraufbereich (+2m, bei Säulenformen +5m), ist 
oberflächennah und benötigt besonderen Schutz. 

Beim Bauen in Baumnähe ist eine ausgewiesene 
Baumfachperson zur Festlegung der erforderlichen 
Schutzmassnahmen beizuziehen. 

Sämtliche Massnahmen am Baum dürfen grundsätzlich 
nur von einer Baumfachperson durchgeführt werden. 

Bei Bäumen auf öffentlichem Grund sind im Vorfeld alle 
Massnahmen mit Grün Stadt Zürich abzusprechen. 

+ 2m 

2m 

Baumschutzwand 
Bereits vor Baubeginn möglichst grossen Bereich mit unverrückbaren 
Baumschutzwänden (2m hoch) gemäss Vorgaben der Baumfachperson 
schützen. 

Schutz der Krone 
Vor Baubeginn Lichtraumprofil durch Baumfachperson prüfen und wenn 
nötig erstellen lassen. Wahl der Maschinen und Fahrzeuge den Höhen-
verhältnissen anpassen. Installationen in den Baumkronen sind untersagt. 

Keine Abgase, Abluft oder Staub
Stamm und Krone dürfen nicht durch heisse Abgase, Abluft oder 
Staub beeinträchtigt werden. Fahrzeuge und Maschinen sind mit 
entsprechendem Abstand zu positionieren. 

Keine Verdichtungen oder Verschmutzung
Der Wurzelbereich darf nicht befahren oder als Lagerfläche benutzt 
werden. Jegliche Art von Verschmutzung oder Verdichtung im 
Baumschutzbereich ist verboten. 

Keine Terrainveränderungen im Baumschutzbereich
Kein Abtrag, keine Aufschüttung oder Grabarbeiten – auch kein 
Abscheren des Bodens. Ausnahmen sind nur in Einzelfällen und in 
Absprache mit der Baumfachperson zulässig. 

Innenentwicklung: Arbeitshilfe für 
die Interessenabwägung
Die neue Arbeitshilfe «Interessenabwä­
gung für eine qualitätsvolle Innenentwick­
lung» ist für Akteurinnen und Akteure der 
Raumplanung ein nützliches Instrument 
zur Anwendung der Methode der Interes­
senabwägung. Diese ermöglicht eine 
qualitätsvolle Innenentwicklung, da sie al­
le Interessen berücksichtigt, sie bewertet 
und optimale Lösungen anstrebt. Die 
Arbeitshilfe, die im Auftrag des Bundes­
amts für Wohnungswesen durch Espace­
Suisse erstellt wurde, ist Teil des Aktions­
plans Wohnungsknappheit.
Bundesamt für Wohnungswesen, 2025,  
56 Seiten 
www.bwo.admin.ch � Suche «Innenentwick­
lung»

Interessenabwägung 
für eine qualitätsvolle 
Innenentwicklung
Eine Arbeitshilfe

Biodiversität in der Agrarland-
schaft: Erkenntnisse aus zehn 
Jahren Monitoring
Im Auftrag des Bundesamts für Land­
wirtschaft (BLW) und des Bundesamts 
für Umwelt (BAFU) führt Agroscope seit 
2015 das Monitoringprogramm «Arten 
und Lebensräume Landwirtschaft – Es­
pèces et milieux agricoles» (ALL-EMA) 
durch. Ziel ist es, den Zustand und die 
Entwicklung der Biodiversität in der 
Schweizer Agrarlandschaft in regelmäs­
sigen Abständen zu quantifizieren. Da­
zu analysieren die Forschenden die Viel­
falt von Pflanzen, Tagfaltern, Brutvögeln 
und deren Lebensräumen. Nun haben sie 
die Zweiterhebung für die Jahre 2020 bis 
2024 ausgewertet und mit der Ersterhe­
bung (2015−2019) verglichen. 
www.allema.ch
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 Veränderung der 
Biodiversität in der 
Schweizer Agrarlandschaft 
Von der ALL-EMA-Ersterhebung (2015–2019) zur 
Zweiterhebung (2020–2024) 
 
 

 Autoren und Autorinnen 
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https://www.bafu.admin.ch/dam/bafu/de/dokumente/uvp/uw-umwelt-wissen/klima-im-uvpb.pdf.download.pdf/de_UW_2521_UVB_v4.pdf
https://www.stadt-zuerich.ch/de/planen-und-bauen/bauvorschriften-und-planerische-grundlagen/gruenraeume-freiraeume/baumschutz-auf-baustellen.html
https://www.stadt-zuerich.ch/de/planen-und-bauen/bauvorschriften-und-planerische-grundlagen/gruenraeume-freiraeume/baumschutz-auf-baustellen.html
https://www.stadt-zuerich.ch/de/planen-und-bauen/bauvorschriften-und-planerische-grundlagen/gruenraeume-freiraeume/baumschutz-auf-baustellen.html
http://stadt-zuerich.ch/freiraumberatung
http://stadt-zuerich.ch/baumersatz-aktuell
http://stadt-zuerich.ch/baumersatz-aktuell
https://www.stadt-zuerich.ch/de/planen-und-bauen/bauvorschriften-und-planerische-grundlagen/gruenraeume-freiraeume/baumschutz-auf-baustellen.html
https://www.stadt-zuerich.ch/de/planen-und-bauen/bauvorschriften-und-planerische-grundlagen/gruenraeume-freiraeume/baumschutz-auf-baustellen.html
https://www.stadt-zuerich.ch/de/planen-und-bauen/bauvorschriften-und-planerische-grundlagen/gruenraeume-freiraeume/baumschutz-auf-baustellen.html
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https://www.bwo.admin.ch/dam/de/sd-web/WpMg6jk42W22/v6-A4-pub-intressenabw%C3%A4gung-DE.pdf
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https://ira.agroscope.ch/de-CH/publication/59779
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